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Tonart: siehe Hinweis *
j

We d Schwälbeli i Süde zie
Text und Musik von Adolf Stähli
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*Zur Tonart:
Eigentlich hätte ich dieses Lied in H-Dur schreiben sollen. Ich habe davon abgesehen weil ich weiss, dass viele
Dirigenten das Arbeiten mit 5 Kreuzen Mühe bereitet. Ich notiere das Lied in C-Dur, wohlwissend, dass es von
der Grosszahl der Interpreten einen halben Ton tiefer angestimmt wird.
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